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Urabstimmung 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wie angekündigt, hat die GDL heute das Ergebnis der Urabstimmung unter ihren 
Mitgliedern festgestellt, für die die GDL die Forderungen zum BuRa-LfTV gestellt hat. 
Einbezogen in die Urabstimmung wurden auch die GDL-Mitglieder der Unternehmen 
der Verhandlungsgruppe Schienengüterverkehrsunternehmen und Personal-
dienstleister (SGV4), obwohl die Tarifverhandlungen mit dieser Gruppe auf gutem 
Wege sind. Dennoch ist ein Scheitern letztendlich nie ausgeschlossen. 
 
In der heutigen Auszählung wurde bei einer hervorragenden Beteiligung von rund 81 
Prozent eine 
 

• 92-prozentige Zustimmung der DB-Lokomotivführer und die  
• 96-prozentige Zustimmung der Lokomotivführer der NE-Bahnen 

 
festgestellt. 
 
In einer anschließenden Pressekonferenz bewertete die GDL das Ergebnis als ein 
klares Signal der GDL-Mitglieder, die Forderungen zum BuRa-LfTV mit allem Nach-
druck durchzusetzen. Die dazugehörige Pressemitteilung haben wir der Anlage bei-
gefügt. 
 
Aus zeitlichen Gründen konnte am heutigen Tage noch nicht das Ergebnis der Sym-
pathie-Abfrage unter unseren beamteten Mitgliedern ausgezählt werden. Dies wird 
am morgigen Vormittag erfolgen. Schon jetzt lässt sich jedoch sagen, dass auch die 
Beteiligung unserer Mitglieder im Beamtenstatus auf hohem Niveau erfolgte. Konkre-
te Zahlen und Ergebnisse übersenden wir Ihnen voraussichtlich morgen Nachmittag. 
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Mit diesem klaren Ergebnis der Urabstimmung unterliegt die GDL selbstverständlich 
nach wie vor dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit im Arbeitskampf. Dennoch sind 
die Maßstäbe nun andere. Ohne Verletzung des Grundsatzes der Verhältnismäßig-
keit kann und wird die GDL weitere Streikmaßnahmen zeitlich ausdehnen. Dabei 
werden der Schienengüterverkehr, aber auch die NE-Bahnen stärker betont werden 
als bisher. 
 
Außerdem möchten wir in Erinnerung rufen, dass am 10. März 2011 in Mannheim 
eine weitere Verhandlungsrunde mit den SGV4 stattfindet. Wie mehrfach dargestellt, 
sind die Tarifverhandlungen auf gutem Wege. Es ist durchaus möglich, dass die Ta-
rifverhandlungen an diesem Tag zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht werden 
können. Unabhängig davon werden wir Sie so zeitnah wie möglich über das Ergeb-
nis dieser Tarifverhandlungen informieren. 
 
Mit kollegialem Gruß 
Geschäftsführender Vorstand 

 
i.A.Thomas Gelling 
Geschäftsführer Tarifabteilung 


